
_ Donnerstag, den 29. Ylovemöen
Verantwortlicher Nedacteurt O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslaw

A. Amtlich er Theil.

No« 444] Namslau, den 21. November 1883.
J Jn Gemäßheit des § 125 der Kreisordnung und unter Bezugnahme auf die in No. 45
des Kreisblattes erfolgte Veröffentlichung der Tagesordnung des am .17. November 1883 stattge-
habten Kreistages bringe ich nachstehend den Jnhalt der gefaßten Beschlüsse zur öffentlichen Kenntniß:
 I. Die vorgelegte und revidirte Kreiskommunal-Kassen-Rechnung ro 1882/83 wurde für rich-

e . tig befunden und dem Rechnungsleger Decharge ertheilt. !
. II. Kreistag beschließt einstimmig: Kreisausschuß wird bevollmächti amens des Kreises Durch

den Vorsitzenden und zwei von ihm zu wählende Mitglieder in  Hsam 27. November d. J.
stattfindenden Subhastationstertnin nach eigenem Ermessen und i- « �ch dem Laufe der Ber-
handlun-gen auf das subhastirte Grundstück No. 104 Namsle F. bieten eventl. dasselbe
für den Kreis zu erstehen. ; «

III. Jn die AmtsvorstehewKandidatenliste wurden aufgenommen die rren:
-1. Wirthschafts-Jnspector Heidenreich��Reichen, 9. Landwirth Karl Hildebrand���Scorischau,
2. »» ,, ,, Ziesche�Grambschütz, 10. Oberjäger Arndt��Sterzendorf,
3. � � Jantke��Bankwitz, 11. Wirthschafts-Jnspector Wilde-�Sterzendorf,
4. Rittmeister Baron von Stosch���Lankau, 12. Kgl Förster Patzczek��Sgorsellitz,
5; LieutenantIReik���Qber-Wilkau, 13. Wirthschafts-Jnspector Nelke��Jacobsdorf,e
6. Graf Henckel von Donnersmarck��Kaulwitz, 14. Erbscholtiseibesitzer Kalmbach�Jacobsdorf,
7. Gutspächter Fiedler��Michelsdorf, 15. Gutsbesitzer Nieister��Wind.-Niarchwitz.
8. Lieutenant Max Zucker�Glausche,

IV. Jn die Einkommensteuer-Einschätzungs-Kommission pro 1884/85 wurden gewählt:
a! als Mitglieder die Herren: b! als Stellvertreter die Herren:

1. Oeconomierath Braune��Krickau, 1. Amtsrichter Bieder � hier,
2. Graf Henckel v. Donnersmarck��Grambschütz, 2. Kaufmann Franke� hier, 8
3. Amtsrath Klör��Schmograu, 3. Sanitätsrath Dr. Larisch � hier,
4. Particulier Langner � hier, 4. Rentier Schupke �- hier,  .
5. Baron von Ohlen-Adlerskron��Reichen, 5. Baron von Stosch�-Lankau,
6. Apotheker Wilde�� hier. 6. Nittmeister von Spiegel��Dammer. »«

V. Jn die Klassensteuer-Reclamations-Kommission pro 1884/85 wurden gewählt:
e   a! als Mitglieder die Herren: b! als Stellvertreter die Herren: »,-
1. Freigutsbesitzer Klemm�Simmelwitz, 1. Gutsbesitzer Märtin��Obischau,
2.- Rathsherr Krichler � hier, 2. Sattlermeister Pelikan -�� hier,
3. Particulier Langner � hier, 3. Gasthofsbesitzer Pietzonka � hier,
4. Kaufmann Sittenfeld -�� hier, 4. Hauptmann von Willert�Giesdorf.
5. Gutsbesitzer Trautmann��Obischau. �v «,

VI. Als Vertrauensmänner zur Aufstellung der Schöffenliste wurden gewählt die, «  Hi
1. Gutsbesitzer Brauner��Wilkau, 5. Beigeordneter Miosge��Rei«f �thal, ,
2. Amtsrath Klör��Schmograu, 6. Rittmeister von SpiegelHDammer,
3. Bürgermeister Kotze ��- hier, 7. Gutsbesitzer Trautmanwzpbischags
4. Particulier Langner -�� hier. »

V11. Zu KreisausschuspMitgliedern wurden per Acclamation die Herren: »
Particulier Langner ��� hier, | Rittmeister von Spiegel-�Da"mmer

  einstimmig wiedergewählt. «�
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VIII. Zu Sachverständigen zur Abschätzung von Landlieferungen wurden gewählt:
a! »für lebendes Vieh die Herren: b! für Brotmaterial die Herren:

I. Fleischermetster Gregor��Kaulwitz, 1. Bäckermeister Frey��Namslau,
2. � Knobloch�Namslau, 2. Mühlenbesitzer Jeltsch-��Scorischau,
3. � H. Krichler-��Namslau, 3. � Kabitz��Dammer,
4. ,, Weber-�Namslau. 4. Väckermeister Miosge-��Reichthal.

c! für Fourage-Vedarf die Herren:
1. Erbscholtiseibesitzer Babatz���Poln.-9Jiarchwitz, 3. Rittmeister von Spiegel-Dämmer,
2. Gutspächter Simolik��Hönigern, 4. Gutsbesitzer Weymann�� Dziedzitz.

IX. Jn die Gebäudesteuer-Reclamations-Kommission wurden gewählt:
a! als Mitglieder die Herren: b! als Stellvertreter:
1. Partieulier Langner��hier, Herr Gutspächter Karkowsky��Saabe.
2. Maurermeifter Noth�- hier.

NO« 445] Breslau, den 14. November 1883.
Dem Vernehmen, nach sind seit einiger Zeit in Getreidegeschäftem Mühlen, Brauereiem

Speichern und ähnlichen gewerblichen Anlagen, in welchen Getreide in größeren Mengen zur Ver-
wiegung kommt, sogenannte selbstthätige Registrirwagen im Gebrauch. Derartige Wägungs-Einrich-
wagen, welche dazu dienen, das Gewicht größerer Mengen von Körnerfrüchten selbstthätig zu ermit-
teln und zu registriren, sind als Waagen im Sinne des Artikel 10 der Maß- und Gewichtsordnung
vom 17. August 1868 zu betrachten. Sie dürfen daher zum Zuwägen im öffentlichen Verkehr nur
verwendet werden, wenn sie gehörig gestempelt sind; und Gewerbetreibenda bei welchen derartige,
mit dem gesetzlichen Aichungsstempel nicht versehene Apparate vorgefunden werden, unterliegen der
Strasbestimmung des § 369 No. 2 des Strafgesetzbuchs Die näheren Vorschriften über die Be-
schaffenheit der zur Aichung zugelassenen Regiftririvagen sind von der Kaiserlichen Normal-Aichungs-
Commission durch das Circular No. 39 vom 12./13. April d. J. erlassen.

Hierauf wird mit dem Bemerken hingewiesen, daß bei den polizeilichen Maß- und Gewichts-
revisionen auf das Vorhandensein solcher Waagen besonders zu achten und etwaige Zuwiderhand-
lungen gegen die bestehenden Vorschriften zur Bestrafung zu bringen sind.

Königlicher Regierungs-Präsident. gez: von Ju n cker.
An sämmtliche Königliche Herren Landräthe des Bezirks Pr. I XIV 1987. · «

Namslau, den 26. November 1883.
Vorstehende Verfügung des Herrn Regierungs-Präsidenten theile ich den ländlichen.Orts-

Polizei-Behörden des Kreises zur Kenntnißnahme und Nachachtung hierdnrch mit.

NO« 446] Namslau, den 8. November 1883.
Die Kreis-Co1nmunal-Kasse ist angewiesen worden, die Jmpfprämien pro 1883 zu zahlen

und werden die nachstehend genannten Personen hiermit aufgefordert, gegen Quittungsleistung diese
Prämie in genannter Kasse in Empfang zu nehmen.

Die Guts- und Gemeinde-Vorsteher haben dafür Sorge zu tragen, daß den Betreffenden
hiervon Kenntniß gegeben werde. -

l. Bankwitz
Jnlieger Woidtke Jnlieger Stiller. Hofeknecht Papra.

2. Buchelsdorf.
Knecht Rakus. Arbeiter Kubiza. Schmied Jokiel.

3. Groß-Butfchkau.
Vogt Karl Wietzorekx Arrendenbesitzer Thomas Wollni. Feisteller Simon Stannek.

4. Creuzeudorß z
Häusler Albcrt Kaminskrx Häusler Johann Kubis. Einlieger Robert Viniossek.

5. Dammer.
Tagelöhner Stellmach Arbeiter Witossek. Häusler Neumann Jnlieger Vabik.·

6. Drofchkam
Einlieger August Fuhrmann. Schueider Johann Urban. Hofeknecht Karl Liniok.

7. Dörnberg.

s. Eckersdorf. «
Vöttchermeister Seidel. Magd Anna Krell. Knecht Czekalla Jnlieger Dorzok.

9. Ellgutlx
Stellenbesitzer Gottlieb Biärtin Bauergutsbesitzer Robert Pioritz. Einwohner Franz Jas-

10. Giesdorß
Lohnarbeiter »Frontzek. Knecht Pawlik Arbeiter Herrmann

Einlieger Jgnatz Napirallm

dzinsky.
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ll. ßilauicbe.
Einlieger Karl Quak Einlieger Johann Kubis. Jnspector Theodor Neugebauer. Häus-

lertochter Julin Feja. Einlieger Johann Krisch. Fabrikarbeiter Paul Kandziora. Stellmacher Gott-
fried Scupin. Magd Johanna Koschig.

12. Gßiibldmt.
Freisteller Sufok. Freisteller Haase. Zimmermann Post.

13. Groß-Hennersdorf.
Maurer Karl Schudek. Einlieger Gottlieb Sroka.

14. Herzberg.
Häusler Josef Kandzia. Häugler Franz Kuhnert. Freisteller Simon Nowak

15. Hönigerm
Häusler Dorcok. Jnlieger Radetzkrx Hofewächter GufchaL

l6. obsdorf.
Lohngärtner Karl Cichos. Lohngärtner Joseph Kirsch. Einwohner August Heiduk.

17. Kaulwitx
Tagearbeiter Robert Scheurich. Stellenbesitzer Jakob Fruntzek Fischer Johann Gales.

18. Lorzendorß
Stellenpächter Thomas» Pawlik. Bauer Gottlieb Baberowskn Hofewächter Heinrich Weida.

Hofeknecht Peter Rathaj. 
19. DeutfclyMarchwitH

Gartenknecht Grützke Magd Maria Hoffmann. Einwohner Joseph Goretzky.
20. Polnisch-Marchwitz.

Kasernist Wilhelm Dziallask Stelltnacher Johann Schiwek. Köchin Rosina Kluska. Knecht

Johann Klemenz. 
2l. WindisclkMarchwitH

Arbeiterin Anna Liebschwagen Schmiedemeister Karl Kochner. Arbeiterin Anna Bischof.
22. Miukowsky.

Freisteller Gottlieb Gowin. Freisteller Heinrich Ptokroz Freisteller Gottlieb Kahn-Z.
23. Stadt Namslam

Arbeiter Pohla. Bäckermeister Höflich. Schuhmacher Wolf. Fuhrmann Pirlich. Maurer
Weize. unoereheL Stephatn Arbeiter Raschke Sattler Kornau. Arbeiter Zimny. Dachdecker
Kleiner. Arbeiter Kasparek. Briefträger Plonka.

24. Naffadeb
Freistellenbesitzer Faltin. Vogt Titzmann Magd Susanna Löschner.

25. Noldau.
Arbeiter Menzel. Stellenbesitzer Feja. Jnliegerwittwe Lipsktx

2 . Proscham
Bauer Thomas Hojenskrx Einlieger Karl Kott. Bauer Johann Posch. Magd Emilie

Fuhrmann.
27. Polkowitx

Häusler Michael Heinrich. Tagelöhner Karl Wronna.
28. Stadt Reichthab

Dienstknecht Jtzig Sobinskrx Schuhmacher Franz Adamek1I1. Schuhmacher Josef Kra1a.
Schneider Gotthold Anisk 

29. Reichen.
Knecht Stanke. Freistellenbesitzer Herrmann. Knecht Piontek.

30. Saabe.
Stellmacher Gottlieb Poguntke Einlieger August Berger. Forsthäusler Carl Bank.

r 31. Simmelwitx
Stellmacher Vincenz Schnelle Bauer Wilhelm Wabnitz.- Freistellenbesitzer Gottfried Szudek

32. Schwirz.
Häusler Bialas. Maurer Sobisch. 

33. Städteb
Tagelöhner Jorgol. Tagelöhner Bähr.

34. Steinersdorf.
Freisteller "Kalis. Magd Viaria Werner. Tagelöhner Czabatta.

35. Sterzendorf.
Freisteller Kalis. Magd Leschner. Freisteller Korol.

36. Sgorfcllitp
Hofeknecht Karl Gluba. 

37. Schadegun
Halbbauer Andreas Kindler. Stellenbesitzer Johann Piontek. Häusler Franz Psyk.
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38. Skorischaiy
Einlieger Daniel Biernot Dienstknecht Johann Kupzok.

39. Schmogratu
Stellenbesitzer Johann Schölzel. Stellenbesitzer Johann Stojan. Stellenbesitzer Michael

Kopka. Arbeiter Thomas Wiorek. Stellenbesitzer Johann David. «»
40. Strehlitz «

Magd Franziska Mrufka. Tagearbeiter Niklas. Tischler Kopka. Stellenbesitzer Jokiel.
41. Wallendors.

Bauer Pospiech. Bauer Sobek Häusler BespoL
42. Wilkam

Schankpächter Karl Heyder. Bahnwärter Johann Hoffmann. Freisteller Gottlieb Vorm.
Knecht Gottlieb Golpon.

No« 447] Namslau, den 21. November 1883.
Die hinter Reichthal bei Sgorsellitz, sowie die vor Buchelsdorf belegene Hebestellen

sollen vom 1. April 1884 ab im Wege des Meistgebots anderweitig auf 3 Jahre verpachtet werden.
Hierzu habe ich einen Termin auf

Donnerstag den 6. December er. Vormittags 10 Uhr
im .Kreis-Qlusschuß-Vureau hierselbst anberaumt, zu welchem Pachtlustige mit dem Vemerken einge-
laden werden, daß die Verpachtungsbedingungen in dem Kreis:Ausschuß-Vureau vor dem Verpach-
tungstermine sowohl, als auch im Termine selbst eingesehen werden können.

Jeder Bieter hat im Termine eine Caution von Dreihundert Mark baar oder in preußischen
Staatspapieren von mindestens gleichem Werthe zu deponiren.

No· 448] Namslau,» den 23. November 1883.
Der Fleischermeister Jgnatz Wittwer in Eckersdorf beabsichtigt auf der sub No. 53 zu

Eckersdorf gelegenen Besitzung des Halbbauer Niichael Tilke eine Schlächterei zu errichten.d! Zeichnung und Beschreibung dieser Anlage liegt in dem KreissAusschufpBureau zur Ein-
si t aus.

Etwaige Einwendungen sind innerhalb 14 Tagen präklusivischer Frist, vom Tage der Aus-
gabe dieses Blattes an gerechnet, bei dem Kreis-Ausschuß schriftlich anzubringen; nach Ablauf die-
ser Frist können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr berücksichtigt werden.

No« 449] f c Namslau, den 26: November 1883.
Der Fleischermeister und Wurstfabrikant Karl Spiegel hierselbst beabsichtigt auf seinem am

Ring sub 227 zu Namslau gelegenen Grundstück eine Schlächterei zu errichten.
, Zeichnung und Beschreibung dieser Anlage liegt in dem Kreis-Ausschuß-Bureau zur Ein-
sicht aus.

Etwaige Einwendungen sind innerhalb 14 Tagen präklusivischer Frist, vom Tage der Aus-
gabe dieses Blattes an gerechnet, bei dem Kreis-Ausschuß schriftlich anzubringen; nach Ablauf dieser
Frist können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr berücksichtigt werden. -

No« 4501   Namslau, den 28. November 1883.
Der Einlieger Simon Flak aus Glansche, der in letzter Zeit mehrere Anfälle von Geistes-

krankheit gehabt, hat sich am 24. d. Mts. ohne Wissen seiner Angehörigen entfernt und ist bisher
nicht zurückgekehrt.

Die von dem Gemeinde-Vorstand zu Glausche angestellten Nachforschungen sind bis jetzt re-
sultatlos gewesen und ist wohl anzunehmen, daß dem &c. Flak ein Unglück zugestoßen ist.

Die Polizei-Verwaltungen und Artus-Vorstände des Kreises ersuche ich, schleunigst in geeig-
neter Weise Recherchen anzustelleti nnd mich bis zum l. December er. von dem Ergebnis; derselben
in Kenntniß zu setzen.

Flak ist« 64 Jahr alt, Inittlerer Statur, hat graumelirte Haare und eine Glatze.
Bekleidet war derselbe mit grauen Zeughosen, welche vorn mit Lederflecken besetzt waren,

einer grauen, grüwpunktirten Barchentjacke nnd einer Tuchmiitze mit Pelzaufschlag
No« 451] Namslau, den 26. November 1883.

Während der Abwesenheit des Amtsz Guts-Vorstehers und Standesbeamten Herrn Ritter-
gutsbesitzer von Spiegel in Dammer werden die Geschäfte dessen Stellvertreter und zwar die Amts-
und Guts-Vorsteher-Geschäfte Herr Jnspector Bogatsch und die Standesamtsgeschäfte Herr Erbschol-
tiseibesitzer Schott daselbst führen.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
J;  Willerh Regierungs-Referendar.
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S t e ck b r i e f.
� Gegen den früheren Förster Franz Theodor Schneider, am 26. Juni 1848 oder 1849 zu

Hermsdorf Kreis Goldberg geboren, katholifckx nachweislich zuletzt und zwar bis zum 9. September
er. in Breslau, Palmstraße 22 wohnhaft gewesen, ist wegen Unterschlagung und Betruges die Un-
tersuchungskmsft verhängt. Zu verhaften und abzuliefern an das Königl Amtsgericht zu Roms-lau.

Oele, den 21. November 1883. Der Erste Staatsanwalt.

Bekanntmakhnnzp
Jn dem Orte Kaulwitz bei Namslau wird zum 1. December eine Posthülfstelle eingerich-

tet, welche den Verkauf von Postwerthzeichen vermittelt und zur Annahme von Postsendungen dient.
Bei derselben können die eingehenden Zeitungen, sowie die zu erwartenden gewöhnlichen

Briefe und Packete von den am Orte wohnenden Adressaten abgeholt werden.
Breslau, den 23. November 1883. Der Kaiserb Obelr-Postdirector.

Küh .

Zum 1. December d. J. tritt in Buchelsdorf hiesigen Kreises eine Postagentur in Wirksam-
keit, welcher die Ortschastent Schelenzhausz Neuhof, Kaulwitz, Waldhof, Btarienhoß Belmsdorf und
Haugendorf zugetheilt werden.

Die betheiligten Gemeinde-Vorstände werden ersucht, diese Einrichtung mittelst einer entspre-
chenden Bekanntmachung durch Aushang im Gemeindekasten den Gemeindemitgliedern zur Kenntniß
u brin en.z g Namslau, den 21. November 1883. Kaiseri. Post-Amt. Rennie.

B. Nichtamtlicher Theil.

Yamen-Yacet0ks,
reich garnirt, empfiehlt von nur guten Stoffen, in größter Aus-»
wahl schon von M. 12,00 an
Tuoktssc Mocketvaarenkcaticllung M. J. 36111131111.

I .
O i . .
O Producten- und Eisen-Handlung m Namslau,
o empfiehlt in bester Qualität:
. Flacheisem Schlossereisem Bandeisem Rnndeiseiy Draht, gesehm.
8 Eisen, Schnitteisem schived Schnitteisem Wagennchsety complett

mit Streifkapsel, Pflug: und VNafchinenfchaare, gesehm. Streich-
3 breiter, Stahl-Streichbretter, Stahlschaara Eisenbahnskhieiieit zu i
S Bauzweckem Säulen, Träger, Falzplattety Roststäbe, Unterlagen,
O
O
O

i
O
O
0
O
G

Pflngso"hleic, Blech, eugl. Federstahh Miihlstahh  Sittfzstahl,
Drahtnägel, gesehm. Nägel, Drahtgewebe, Bleclj-Ofeiitthiireic,
Gnßeiseit-Ofeitthiirett, Kohlenkästeny Schanfelm Bettstelleiy Ofen-
röhre, rohe und einaillirte Kochgeskhirra Wasserpsaniteiy Ofentöpsex
Kiicheit-Artsgiisfe, Pferdekrippem Vriickenwagem geaicht und zuver-
lässi«g, Zollgeivichta ajustirt, Ketten, Kardätschem Striegel, Vorlege-
. schlöffer, Wagenbiikhfety gebohrte, in allen gangbaren Nmnmern

Für vorstehende Llrtikcl werden stets die billigstcn Preise berechnet.



Die »»

Euchs, Modemaarew ei Leinwand-Handlung

s. Bielsxnliowslcy
. hat ihren diesjährigen

Wciynacljtkpztugvcrlkauf
Donnerstag den 15. d. gilts.

 eröffnet.
o  Aus- allen Abtheilungen sind bedeutende .
    Posten
  AS« zum billigen Verkauf �m
   gestellt und dürfte fich nicht bald wieder eine so

 günstige Gelegenheit bieten, Waaren von vor-
 ziiglicher Qualität zu außergewöhnlich

  billigen Preisen anschaffen zu können.
  W« Reste
  von Kleiderstofsem sowie von Start: und Ho-
  senstosfen werd en
«« spottb1llrg T?
i«  aus-verkauft. e

i» s. Bielschowsky. E
- 
«.-�.··-·«·.·
»; It -..-«:». -_
:-... 
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Geschäfts-Anzeige.
Hierdurch erlauben wir uns einem hohen Adel und geehrten Publikum von Name-lau und

Umgegend die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir das

Zimmerm-
II

Geschaft
des verstorbenen Herrn August Frey käuflich erworben und dasselbe vom 20. d. M. ab
übernommen haben.

Wir bitten, uns in das Zimmereigeschäft fallende Aufträge gütigst ertheilen zu wollen
und empfehlen uns unter Zusicherung sorgfältiger Ausführung und reeller Bedienung

Hochachtungsvoll ergebenst

Richter Cz. s0h111idt,
Zimmermeister.

Oeffentliche Verstetgerung.
Sonnabend den I. December c. werde

ich bestimmt versteigern:
Vorm- 9 Uhr: beim Kunstgärtner Herrn Har-

noß hier: l1 Strick« Blattgewiichse  Pal-
men, Cypressem Agaben 11.!, 1 Garten-
Zinkfigur  Knabe mit einer Aiuschelx l
tupfernen Kessel, vom Kämmerer Richter her-
rührend.

Vorm. 10 Uhr im Geschäftslokal des Herrn
H. T ockus hier am Ringe für dessen Rech-
nung: Cigarrem Cigarettem Spielkartem
l Fiillofem l Nähmaschine re.

Der Gerichtsvollzieheru Jansen.

Holz-Verkauf.
Am Donnerstag den 6. December

Vorm. von 10 Uhr ab sollen in dem Ger-
bersihen Gasthause zu Stoberau nachstehende
Hölzer, Einschlag de 1884, öffentlich meistbietendi
verkauft werden.

I. Aus dem Schutzbezirk Oderwald:
ca. 3 Stück Eichen mit 6,23 Fm.,
» 15 ,, Weißbuchen mit 8 Fm.,
,, 2 Rm. Eiche11-Eliutzscl!eit.
II. Aus dem Schutzbezirk Alt-Cöln,

Schlag Zug. l3
62 Stück Birken mit 31 Fm.,

» 7 » Erlen mit 3,34 Fm.,
» 224 » Nadelholzstänittie mit 200 Fm.

Aus der Totalität ca. 89 Nadelholzstäinme mit
ca. 57 For.

1II. Aus dem Schutzbezirk Stoberau,
Schlag im Sag. 173b:

ca. 6 Stück Eichennutzholzstämine mit 35 Fm.,
,, 22,50 Stück Nadelholz-Faschinen.

IV. Aus dem Schutzsezirk Tarnowitz
Schlag im Iag.fl75:

ca. 7 Stück Birken,
» 419 » Nadelholzstätrime mit ca. 300 Fm.,

3 Rm. «Fichteli-ålkutzscheit,
einige Hundert Nadelholz-Faschinen.

Hierauf wird unter Ausschluß von Händlern
für kleinere Consuitieiiteii diverses Brennholz aus
dem Einschlage de 1883 zum Verkauf gestellt.

Stoberau, den 27. November 1883.
Der Königt Oberförsten gez. Cusig.

ca.

sgewährt Ratenzahluiigen

Todes-Anzetge.
Nach einem achtwöchentlichen Krankenlager

entfchlief sanft im Herrn unsere gute Mutter und
Großmutter, die Wittfrau .

Maria. Modler,
im ehrenvollen Alter von 76 Jahren.
Beerdigung: Freitag den 30. d. M. Nachm. 3 Uhr.

Namslau, den 28. November 1883.
Die Hinterbliebenen.

Julius Daniel nebst Frau.

Etablissements-Anzetge.
Den hohen Herrschaften und geehrtem Publi-

kum von Namslau und Umgegend zeige hierdurch
ergebenst an, daß ich mich hier Klosterstraße
No. 30 als

Bau� und Miibeklifeksker
etablirt habe. Unter Zusicherung nur gute Arbeit
preisrnäßig zu liefern, erwarte das Vertrauen der
mich beehrenden Kunden zu rechtfertigen.

Achtungsvoll

�I. Gralla, Tischlermeister
Jch bin zum Notar ernannt

worden.

Auch übernehme ich Vertre-
tnngen vor dem Königb Amts-
 Gerichte zu  Dornstadt.

Namslau, 27. November 1883.

Schü�k, Reehtsauwalt
Pianoforte-Fabrik

mit Dampsbetrieb
A. Schütz s: Conlp.

in Brieg, Schloßplatz No. 9,
eukpfiehkt Flügel und Ptanmos,
bestes Fabrikat, leistet mehrjährige Garantie und

Ebenso werden Reva-
raturen nnd Stimmungen von Instrumenten
1110111111 besorgt.
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» J. Wzlonteck, Zzllljrmachey
 empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein anerkannt

größtes Innenlager, « e
in goldenen und silbernen Herren- und Damenuhrem Pariser Pendulem Regulateurs,

  Reiseweckey sowie alle Arten Wanduhrcn unter mehrjähriger Garantie zu billigsten Preisen.
Ferner find sehr schön spielende Musikkastem Albums und die neueren

· -_ Orchestrions auf Lager.
Desgleichen empfehle

E meine Gold- nnd Stlberwaarem
in goldenen Ketten, Ringen, Medaillons, Garnituren 2c. zu folideften Preisen.

g OOOOOOIOOZIIOIO _
Zur Saison empfehle mein gut affortirtes Lager

m koffen xeder Art
zu ganzen nzügen, Ueberzieherm Kaisermäntelm

Jagdxaquettszs 2c.
Anfertigung auf Beftellung unter Zuficherung guter nnd

reeller Bedienung bei foliden Preisen.

A. F. Scholz,   Namslan
»   s 000000300003 b

. Den II. e em er fende ich

Nklsser Conspcts eine Ladzung Stückkohle
feine HoUigkUchcUy nach Reichthal. Bestellungen darauf nehmen
neue franz.  Herr J. Striezel und Herr J. Domina

» »· t . Preise unverändert.alle Sorten Sudfruchta engem" A. Störmer,
große Görzer Warmen, i i B»»»»H»1z-«.K2hk222ha«dc2mg.

Teltower Rubchkty P����- Bxxk
frischen Pnmpermrkel Fabrik Weidenslaufer NW.

Kostenfr. Probesendung. Prospect gratis.

empfiehlt H. Steinitz, Grimm�s Hotel.
Donnerstag den 29. November I883:

Ein sehr rentablesHaskhaus   Grosses: Goneert
mit 25 Morgen Acker incl. Wiesen, mass. Gebäm  Streichmusik!
den ist unter günstigen Bedingungen per bald zu von der Kapelle
verkaufen· Näheees bei Heer« des I. Schles. Grem-Reg. N0. l0

.|. A. Kabus. « unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Erlekam.

  Gewähltes Programm.Anfang 1/28 Uhr. Entree 50 Pfg.
sind mit 5°/o auf sichere Hypothek bald oder Billets sind vorher bei Herrn Kaufmann
1. Januar 1884 zu vergeben. Von wem, sagt Werner zu haben.
die Expeds d« VI« l.  Nebst Beilage!



Beilage zu Nr. 48 des �Staumauer �reiefablatteßß�
Donnerstag den 29. November 1883.

Hiermit zeige ergebenst an, das; ich mich hierselbft als
Immcrmci cr

niedergelassen habe und bitte die geehrten Herrschaften von Namslau
und Umgegend mich mit Aufträgen zur Ausführung von Zimmer»-
beiten geneigtest beehren zu wollen.

Namslam im November 1883.
Hochachtungsvoll ergebenst

R. Gestade, Zimmermeister
Wassergasse No. 6.

Breslauer Weizenbien
Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenst mein vorzügliches Weizenbier zu empfehlen.
Dasselbe hat sich nicht nur seit längerer Zeit seiner ausgezeichneten Qualität und angeneh-

men Geschmackes wegen in immer weiteren Kreisen als ein beliebtes und gesundes Getränk einge-
führt, sondern wird auch, da es seinem Gehalt nach völlig rein und nahrhaft ist, mit bestem Er:
folge kränklichen und schwächlichen Personen, sowie Reconvalescentem Ammen 2c. ärztlich empfohlen.

W. Hiibner�s Brauerei,
Breslaw Breitesir Nr. 39.

S g gglierfantfäftelle für Namslan und Umgegend bei Herrn Georg Weiss, Wilhelm-
tra e o. 8.

Sonntag den 2. Dezember werden Nach-
mittag E�! Uhr
3 bis 4 Brackpferde s

meisibietend verkauft.  IT
Güter-Wurf, den 26. November 1883. g

Yas gsirtljfchaftsamt  z gä-
. n «» «« ».

Dom. Strenze
bei Reikhthal hat trockenes, kiefernes Z? Z

O »s-L e I b h o l z zum Verkauf.
0o

Fur Flakhs  Z«
zahlt die höchsten Preise «? E·

Samuel vertan. E?
Comtoir im Haufe des HrmMaurermftr Kirclmey
neben Herrn Kaufmann Faltim Wilhelmstraßa

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich vom
heutigen Tage den Ausfehank von Bier,
Wein und feinen Liqueuren eröffnet habe.

Achtungsvoll
R. Lasswitz, cisonbitor.

zitakender
pro 1884 

0. Witz.empfiehlt

5 Stück ausrangirte

Ackerpferde
stehen auf dem

Dom. N assadel
zum Verkauf.

Montag den 3. Decbr. Nachmittag
werde ich in meiner Wohnung Tifchlerwerb
zeug, Haus- und Wirthschaftsgeräthe gegen
Baarzahlung verauctioniren, wozu ich Kauflustige
hiermit einlade.

Neufvrgck M. Gast.
Auch ist daselbst eine Grofzuhr used eine,

Bobrmafchine -zu verkaufen.



Tfskål   i

I0000 Mar

IN?

esse«
seit 1876 : 30 eigene

Dresden. Leipzig. Breslau.
·» Potsdam. Rostock.

--T-«

Dr. Pattisoi�s

Gichtwatte,
bestes Heilmittel gegen

Gicht und Rhcunmtistiien »«
aller Art, als Czesichtsz Brust» Hals: und Zahn-
schmerzem Kopf» Hand: und Fußgichh Glieder-rei-
ßen, Rücken: und Lendenwelx  H. 623719

Jn Packeten zu 1 M. und halben zu 60 Pf.
bei Herrn �Villa. �Wilde, Apothekcn

N e u e

Ia. Wallniisfe
empfiehlt Paul Koschwitz.

O: bis» enke »
clxe gesundhensschädhche Wein�.
M;  �was m: im,

Stettin. Dnnzlg. mm 5.8. cum.
Hannover.

und 500 Filialen in Deutschland.

Neue Filialen werden stets gern vergeben.

Die

s« PSWEM N lefschen
von Mk. 0.80 n". pro Liter  die Flasche so Pf.! an

unter den Bedingungen seines Preis-Courantes
sind zu haben:

in Namslau bei

Paul Koschwitz, Ring.
Georg WGISS, Wilhelmstrasse.

___ {:__._____
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Mit hoher ministcrieller Genehmigung.
Grosse Sehleslche Lotterie

zu Breslau 1883.

Sechstausend Gewinne,
darunter Hauptgewinne i. W. v.:

20000 Mark, H
k, 5000 Mark, 3000 Mark, 2000 Mark u. s. w.

K« Ziehung 27. December d. J, und folgende Tage.

LOOSE a 3 Mark
l5 Pfennige incl. Reichsstempelsteuer

sind zu beziehen durch
A. Molling, General-Deut, Hannover.

Auf 10 Loose ein Freiloos.

« "i/rat/
«: ««

Centralgeeohäfte � is Berlin!

Frankfurt a. 0. Königsberg i. III.

14! I d·
.;«i-«."·"-� «? . BILS «

_ Alten
Gctretdekorn

in vorzüglicher Güte offerirt

die Getreidetkornilreitnerci
J. A. Kahns.

Gegen pupillarische Sicherheit werden
550 Thaler nnd 1200 bis 1300 Thaler
zur ersten und zweiten Hypothek eventl bald auf
Grundbesitz gesucht Näheres durch

Ring.
Julius Spiller, Commissionsgeschäft

Namslatn
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. . . . . « O

O We U!
Gar bald ist leer mein Portemonnaie
Drum eile ich weil es noch Zeit
Zu kaufen mir ein neues Kleid,
Mein ganzer Anzug der ist hin,
Der Ueberzieher auch schon dünn,
Der Kaisermantel abgeschaben
Jch muß recht bald ein neuen haben.
W. Glaser ist der billige Mann
Der mich complett bekleiden kann,
Man kaufet da für wenig Geld
Was einem paßt und gut gefällt,
Am Lager stets in großer Menge
Ueberzieher weit und enge,
Kaisermäiitel nobel fein,
Stoff-Anzüge groß und klein,
Flamme Jupen und Jaquett
Warm gefüttert gut und nett,
Und so noch mehr verschiedene Sachen
Läßt auch Bestellungen prompt stets machen,
Stoffe in großer Auswahl sind zur Stell
Bedient jeden Billig und reell.

W. Glase-re Kleider-Magazin.
ing N. 30.

In allen renomirten Buch� und Musikalien-Hand-
lung vorräthig.

Eben erschien bereits in 15. Au�age:

Ein Ballabend,
14 anserlesene mittekscljwere Tänze fur

Filum-er
zusammen in 1 Bde. nur I Mk.
H. Necke. Grruss an�s Rheinland. Polo-
naise.
H. Blount. Cagny-Walzer.
A. Ledosquet. Neckereien-Schottisch.
l. Dalisch. Narrenkäppchen-Rheinländer.
l. Blied. Hedwig-Walzer. --
H. Necke. Goldene Perlen. Mazurka.
G. Grennebach. Humor-Quadrille.
G. Wittmann. �Flora-Galopp. «
l. Grossheim. Auf Wiedersehen. Mazurka.
A. Gülker. Minna-Schottisch.
H. Fritzen. Glocken-Polka.
H. Necke. Quadrille a la cour.
A. Dorn. Jugendlust. Weil-er.
W. Berndt. Gruss an Deutschlands Söhne.
Marsch.

Nr. 1-14 zusammen in einem Bande
nur 1 Mark.

Nr. 1.

2 
3

4 
5. 
6. 
7 
8 
9

10.-.-«.-.-.-.«.«.-.-.«.« 
s.-.-.«.-.«.-.-.-.-.-.«�«

P. J�. Tonger�s Verlag. Köln »Ah.

Die Zgeiitiir der Lebens: u. Pensions-
xlersichcrnngsGesellstyaft �Stumm�

in Hainburg
ist für Namslatt sofort anderweitig zu verge-
ben. Qnalifizirte leistungsfähige Bewerber wollen
sich an die Cccjeitcralsjgeiitur des »Janns«
in Breslmy Klosterstrafze 10 wenden.

600 Thaler
sind aus sichere Hypothek bald zu vergeben.
sagt die Exped d. Bl.

» Tiichtige
Ztmmergesellen

Wo

f finden Beschäftignng bei
Richter F« Schmidt,

Zimmermeisten
Ein brauchbarer

Viehschleußer
wird gesucht bei hohem Lohn. Wo sagt die
Expedition des Kreisblattes.
"«Ein energischer, nüchterner

Lentevogt
wird für sofort oder 2. Januar 1884 bei gutem
Lohndgesucht Meldungeii an das Wirthschafts-
amt er

Herrschaft simmenau,
bei Noldau AS.

Ein tüchtiges Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen wird für Küche und Haus-
wesen per 1. Januar gesucht.

Frau Dr. Schmidt, Bahnhofstraße

Zwei« helle trockene

Schüttböden
hat zu vermiethen H» Koschwitz,

Conditov

Warum sind sie besser
als andere Mittel? Diese Frage haben wir öfters ge�
hört, wenn. die Sprache auf die sogenannten Apotheker
R. Brandts Schweizerpillen kam. Einfach darum, weil
sie nicht wie Salze, Bitterwasser, Mixturen und Pillen
plötzlich scharf abführen, die Gedärme schwächen und
hierdurch nur noch mehr Verstopfung hervorrufen, son-
dern, dass sie den Darm nicht mehr als nöthig reizen,
die Muskeln kräftigen und nach und nach den Ge-
brauch eines Medicamentes überhaupt über�üssig machen.
Erhältlich a M. 1 in den bekannten Apotheken.

�per Jugend gipiel und gisefcljäftigungE _ Diesen
Titel führt eine neue Zeitschrift im Verlage der Leipziger
LehrmitteLAnftalt von Dr. Oskkir Schneider in
Leipzig, welche von dem Jugendschriftsteller Hugo Elm
redigirt wird und für den Preis von 1,50 Mk. pro Quar-
tal durch jede Buchhandlung oder Postanstalt bezogen wer-
den kann. Jn erster Linie will dieselbe den Kindern An-
leitung geben, allerlei nützliche Gegenstände aus Holz, Puppe,
Papier, Draht, Thon &c. herzustellen. Es soll also der
deutschen Handfertigkeit eine bleibende Stätte im Hause
bereitet werden. Dieses neue Fantilieiiblatt nnterläßt aber
dabei nicht, auch dem Spiele, der Belehrung und Unter-
haltung Rechnung zu tragen. Wir können wohl sagen,
daß gerade in der glücklichen Vereinigung von
Handfertigkeih Spiel, Belehrung nnd Unter-
haltung der große Werth des Blattes liegt. Die
Namen der Mitarbeiter, von denen wir nur folgende an-
führen: Realschulvorsteher Joh. P. Andersem Silkeborg;
Dr. E. Brenning, Bremenz Ein-il Fischer, Gern;
Oberlehrer Dr. Götze, Leipzig; W. GärxigxDirigent der
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Posener Handfertigkeitsschule; Franz Hertel, Lehrer für
Zeichnen und Handfertigkeit, Zwickau; L. Jung, Königl
Rath und Vorstand des ,,Knabenhort« in München; Ernst
Laus eh, Wittenberg; Buchbindermeister M. Leonhart in
Dresden; Bürgerschuldirector R. Manzer in Tetschen
a. E.; W. Ne um ann, Dirigent der Handfertigkeitsschule
in Görlitzz G. A. Noll, Halle a. S.; Prof. Rudel,
Kaiserslauterm Dr. Karl Ruf; in Berlin; E. von
Schneckendorff, Kaiserl. Directionsrath und Mitglied
des preußischen Abgeordnetenhauses; J. Slam, Director
der Hausfleißschule in Amsterdam; Dr. Tillmann, Er-
langen; Prof. Edw. Wiebe in Hamburg; Jnstitutsdirec-
tor G. Wiget in Rorschachz E. Zschimmey Erfurt, u. A.
leisten wohl im Voraus Bürgschaft für die Güte und Ge-
diegenheit der Artikel. Die Aussktattung ist in Bezug auf
Papier und Druck vorzüglich und die sauberen Zeichnungen
werden wesentlich dazu beitragen, das Verständnis; des
Textes zu vermitteln. Wir wünschen dieser neuen Zeitung
für die deutsche Jugend eine schnelle und weite Verbreitung
und möchten die Leser unseres Blattes auf dieselbe mit dem
Bemerken aufmerksam machen, daß die Ptxobenummer von
jeder Buchhandlung gratis geliefert wird.

Ein preis-würdiges nnd dabei nützliche-s Zseihs
nacht5geschenli, welches dem Kinde dauernd Freude und
anregende Beschäftigung bietet, ist jedenfalls einem solchen
in glänzenden Spielsachen bestehend, die auf momentanen
Effect berechnet sind, vorzuziehen und alle Eltern und Er-
zieher, welches dieses berücksichtigen wollten werden bald
erfahren, daß sie selbst dabei gewinnen, wenn sie dem
Kinde etwas wirklich solides und belehrendes bescheeren.
Die Leipziger Lehrmittel-Anstalt von Dr. Osk. Schneider,
Leipzig, Schulstraße 6, hat es sich, wie schon aus der Firma
zu ersehen, zum Princip gemacht, solche Geschenke am Lager
zu halten und für Kinder, sowie Erwachsene das Beste zu
bieten. Auch in diesem Jahre versendet die genannte Firma
einen hübsch ausgestatteten, reich illustrirten Weihnachts-
Katalog kostenlos an alle Jnteressenten, welcher zur bequemen
Auswahl geeigneter Gegenstände für das entsprechende Alter
in 2 Ausgaben erschien und zwar: Ausgabe a: für Kinder
von 3��7 Jahren, Ausgabe b: für solche von 8 Jahren
an bis zum reiferen Alter und für Erwachsene »Da mit
Weihnachtseinkäufen nun bald begonnen wird, wollten wir
nicht unterlassen auf diesen Katalog hinzuweisen; er dürfte
Manchem die Wahl erleichtern.

Hellefsohe Spielwerke.
Die mannigfachen Gebiete der Kunst, Mechanik

und Industrie haben in ihrer Totalität keinen zweiten
Gegenstand aufzuweisen, welcher sich so vortref�ich
als sinniges Weihnachtsgeschenk eignet, wie
diese als vollendet anerkannten Hellerschen Spiel-
Werke, welche auf allen Ausstellungen, zuletzt in
�Melbonrne 1881� und in �Zürich 1883�
mit den ersten Preisen gekrönt wurden.

Es. giebt keine Beziehungen noch so zarter Natur,
dass nicht ein Hellersches Spielwerk im Sinne
des Wortes das passendste Weihnachtsge-
schenk wäre. Wo Werthgegenstände das Zartge-
fühl verletzen, Nutzobjekte die Emp�ndlichkeit reizen,
da eignet sich das Spielwerk in vorzüglichster
Weise. Ja �� aller Welt wird ein solches willkommen
sein; denn wer auf Erden hat keine Stunden der Ver-
einsamung, in welchen ihn jenes Gefühl von Wehmuth
oder Verbitterung überkommt, das man �Weltschmerz�
nennt; und wem ist Musik � diese Universalsprache
aller Herzen -� in solchen Stunden nicht Trösterin -
nicht Zeitverkürzerinl? �� Ein solches Werk ist auch
&#39;enen Personen nicht warm genug zu empfehlen, welche

ebensstellung, Krankheit, Verwaisung u. s. w. zur
Einsamkeit verurtheilen. Es bietet Zerstreuung und
Genuss, umsomehr als der Fabrikant mit feinem Ge-
schmacke das Repertoire jedes einzelnen Werkes zusam-
menstellt. Die populärsten und besten Tonstücke aus
ältern und neuesten Operetten, die modernsten Compo-
sitionen K: dem Gebiete der Tanzmusik, die beliebte-

sten Lieder der hervorragendsten Tondichter werden
in correctester Weise von den Hellerschen Werken zu
Gehör gebracht. i

Fürllotels, Restaurants, Conditorelen
u. s. w. giebt es keine einfachere und sichere Anzie-
hungskraft als solch ein Spielwerk. Wie uns von den
verschiedensten Seiten bestätigt wird, haben sich die
Einnahmen solcher Etablissements durch die Anschaf-
fung eines Spielwerkes geradezu verdoppelt: darum je-
nen Wirthen und Geschäftsinhabern, die
noch nicht im Besitze eines Spielwerkes sind, nicht
dringend genug anempfohlen werden kann, sich dieser
als so sicher sich erweisenden Zugkraft ohne Zögern
zu bedienen; auf Wunsch werden Zahlungserleichterun-
gen gewährt.

Den Herren Geistlichen, welche aus Rück-
sichten für ihren Stand, oder der Entfernung wegen
Ooncerten u. s. w. nicht beiwohnen können, bereitet
solch ein Kunstwerk den schönsten und dauernsten
Genuss.

Diesen Winter kommen 100 der besten Werke, im
Betrage von Francs 20,000, als Prämien zur Verthei-
lung, und kann selbst der Käufer einer kleinen Spiel-
dose dadurch in den Besitz eines grossen Werkes ge-
langen, da auf je Francs 25 ein Prämienschein entfällt,
Reichhaltige illustrirte Preislisten nebst Plan werden
auf Verlangen franco zugesandt. Wir rathen, selbst
die kleinste Bestellung direct an die Fabrik in Bern
zu richten, da dieselbe ausser in Nizza nirgends Nie-
derlagen hält, und vielfach fremde Fabrikate als acht.
Heller�sche angepriesen werden. Jedes Werk trägt,
was wohl zu beachten ist, den Namen des Fabrikanten
J. H. Heller, welcher auch Lieferant fast aller Höfe
und Hoheiten ist.

Nr. 60 des praktischen Wochenblattes für alle Haus-
frauen ,,Fiirs Hans«  Preis vierteljährlich 1 M.! enthält:

Die Thräne �- Weihnachtsvorbereitungen �- Das
Gebet der Mutter. -� Vom Schnürleih -� Auch im Leid
liegt tiefer Sinn. �- Portionen für Tischgäste � Der
Flachs. �- Sind Sie musikalisch? �- Die Palmen im Zim-
mer. �- Abreißkalender. � Chenilletüchen � Schreibpult.
� Saalleistenteppich. � Die Frau im Kunstgewerbe. �-
Altdeutsche Namen. � Nachtkleider. �- Kindergedanken �
Vortragsstiicke für Klavier. � Lieder. �� Aus Altem Neues
machen. � Tauben. � Champignonzucht � Kohlrabi
und Hyacintheny �- Lanipencylinden � Reinigen von Oel-
slaschen. � Linoleum-Korkteppiche. �- Bettwäsche. �� Für
die Küche. � Fernsprechen �- Echo. � Briefkasten der
Schriftstelle. � Silbenräthsel. � Der Markt. � Anzei-
gen. � Probenummer gratis in allen Buchhand-
lungen. ��� Notariell beglaubigte Auflage 30,000.

Wochenspruch: 
Hüte Dich vor den Gedanken,

Bot den bösen, holdes Hind-
Ekanbe nicht, wie güan e sagen,
Das; Gedanken ,,zolkfrei« sind.

� Nr. 9 des 10. Jahrgangs der Jlkusttirten Berli-
ner Yochenschrist »Der 3sat�, Preis vierteljäs ich
2 Mk. 50 Pf.  pro Nummer von ca. 2 Bogn als; noch
nicht 20 Pf.!, Verlag von Gebrüder Paetel in �Bar:
lin W., redigirt von Emil Dominik, hat folgenden Jnhalt:
Der Günstling des Prinzen, historischer Roman von E. H.
von Dedenroth  Fortsetzung!; »Die Berliner Oper von
heute« »von Franz Gi·lleis. Erster Artikel  mit den
Portraits von Anna Sachfe-Hofmeister und Albert Nie-
mann!: Ein angenehmer Spaziergang vom Königl. Schlosse
bis in den Thiergarten 1.769 von Ferdinand Meyer;
Das ,,Buch von der Königin Luise« von Dr. Georg
Horn  mit den Jllustrationen ,,Kronprinzessin Linse« und
»die Königliche Familie in Paretz«; die projektirten Neu-
bauten in der Nähe der Museumsinsel; Trinkwasser für
Berlin 2c. Jnserate. � · _

I· Yrobemtmmern des ,,Bär« versendet jederzeit
gratis und stanco die Verlagsbuchhandlung von Gebr u-
der Paetel in Berlin, W. Lützowstraße 7. � Abonne-
ments nehmen alle Buchhandlungem Postämter und �Sei:
tungsspeditionen an.

---


